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IT dem Dekret „Perfectae carıtatıs“ ber die zeitgemälse Erneuerung des Ordenslebens
hat das IL Vatikanische Konzil alle Ordensgemeinschaften ZUT ständiıgen Rückkehr

den Quellen jedes christlichen Lebens und Za e1ls des Ursprungs der einzelnen Instıtute

aufgerufen Es War das Verdienst des Konzils, eiıne Ordenstheologie abgelos aben, dıe das
Ordensleben als an der Vollkommenheit“ charakterisıerte. Heftige Diskussionen ber e1-
e Neuorientierung der en innerhalb der Kirche wurden eführt S1e verliefen auf dem
Hintergrund des Begriffs VON der doppelten Berufung und des zweifachen e  es der Vere
wirklichung des Evangeliums LNall HIS 1n die Auffassung vertreten, dass CS eiınen

Weg der Gebote S1ibt, dem dıe Weltchristen folgen und einen Weg der evangelischen Räte, den
dıe Ordenchristen wählen, wurde diese Unterscheidung VO Konzıil aufgehoben, indem es

L1UTr VOIN der einen christlichen erufun A0 Nachfolge sprach.
Dıie einzelnen Ordensgemeinschaften wurden aufgefordert, hre Je eıgene pırıtua-

Da Ursprungscharısma des Gründers MEeUuUu orlentieren und hre Je eigene Sendung den
Bedürfnissen der Zeılt anzZUupaSSCN. amı War eın langer und schmerzvoller Wesg beschreli-
ten DIie Wandlungen der etzten vier Jahrzehnte sind och immer NIC. ausgestanden. DIie
C der en ach ihrem Ort In Welt und Kirche hat ihr Ziel och MC erreicht.

Mıt dem Dizionarıo StOr1C0O spirituale vincenzlano VonNn U1 Mezzadrı 1e eın hbe-
deutendes Werk VOT, das der Ordensfamilie des Vınzenz VON Paul eıne wertvolle Hılfe seın
kann auf der Suche nach ihrer Identität und ihrer zeitgemälsen Spiritualität. Der utor ist

Mitglied der Ordensgemeinschaft der Vinzentiner und hat sich als Verfasser einer dreibändi-
gen Kirchengeschichte 2001) In taliıen eınen Namen emacht Er Sılt als profunder Kenner
der Spiritualıität des Vıinzenz und ist Postulator des Seligsprechungsprozesses für Don 5E

191 Monza, einem Mitglied der Vinzentiner.
Mezzadrı nenn das vorliegende Lexikon eıne Orientierungshilfe (S 9) für eıne Neuın-

terpretatiıon der Ordensspiritualität. DIie z 2() Artikel hefassen sich mıt dem Charısma des
Ordensgründers, dessen Spiritualität In eıner praktisch elebten Gottesliebe ründet. Geprägt
VON der „französischen Schule und In geistiger Verwandtschaft mıt KHranz VON ales und Kar-
dinal Pıerre de Berulle, Zz1e Cl aus der Geschönpflichkeit des Menschen und der Menschwerdung
Christi die Konsequenzen für das alltäglıche en vgl Er weils, dass INall (Gott nıcht
jeben kann, ohne zugleich den Mitmenschen lieben Kr beschreite eınen originellen pasto-
ralen Weg, der ih die Nöte zahlloser Menschen heranführt. 1625 ründet CT die ongrega-
t10 Miss10n1s, nach ihrem Hauptsıtz In St-Lazare Lazarısten (heute oft Vinzentiner) enannt. DIie
Kongregatıon reıitet siıch In der ganzen elt aus und sehört den Sroisen en der Kirche
on 1617 er eınen Verein VOIN bürgerlichen Frauen für carıtatıve Arbeıt segründet. Dar.
aus wuchs 1633 der Sröfste Frauenorden der Kırche, die Vinzentinerinnen oder „Filles de la Cha:
rıte  66 S.141{f.) hre erste Oberin wurde die Loulse de arıllac (S 236 {f.)

DIie einzelnen Artikel lassen sich drel Srolsen Themengebieten zuerdnen: zunächst
beziehen s1e SICH auf den Vıinzenz, au die Lou1lse de arıllac und dıe ersten Mitarbeil-
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ter, auf die Yrundun: und Entwicklung des vinzentinischen erkes S1e beziehen sıch ZWEI1-
tens auf allgemeingültige Grundlinien des Ordenslebens WIe ebet, Gemeinschaft, Gelübde,
Nachfolge usSs  = Der drıtte Bereich umfasst das CANrıstlıche en und seıne Verwirklichun In
der Welt [)as Lexikon möchte eıne Brücke Schlagen VOIN der Zeıt des Vinzenz HIS In uUuNnse-

Gegenwart. In zahnlreichen Artikeln wıird darum auf dıe okumente des IL Vatiıkanums und
auf einschlägıge kirchliche Lehrschreiben CZU Der YOIste1l der Artikel wurde
VOIN WEON selber verfasst. D sınd Jene, die namentliıch MC gekennzeichnet sind. DIie Be1l-

der A() 1tarbeıter sind namentlıich ausgewlesen.
Dem Lexikon I die Gesamtausgabe der en des Vıinzenz zugrunde, heraus-

egeben VOINl Pıerre OSTe aın Vıncent de Paul, Correspondance, entretiens, documents, 14
ände, Parıs 1920-25 Zu erwähnen sınd welıters Bıographien ber den eılıgen Abelly, Gol®
let, OSTe, Calvet, odin, Glordanıi, RO  an) und Untersuchungen Z Geschichte und DIN-
ualıta des vinzentinischen erkes Bremond, Ibanez, OrcaJo)

|)as Lexiıkon ichtet siıch zunächst die Miıtglieder der vinzentinischen Famıiılıe Für
s1e Ist 65 eın unverzichtbares Instrumentarıum für eıne authentische Interpretation und AK-
tualısıerung des Anlıegens ihres Ordensgründers Darüber hınaus ist eSs für all jene eıne wert-
Vo Hilfe, die sıch mıt Fragen des Ordenslebens befassen. ıne eutsche Übersetzung des
Werkes ware wünschenswert. 0OSsSeer SDB
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RADIKALE KIRCHENREFORM
Fur eIne mutige Erneuerung. Fakten und religionssoziologische eOof uber dıe rIse
der katholische Kırche VOTlT) 1950 DIS n die Gegenwart alls Entscheidungsgrundlagen
notwendiger eiormen
Innsbruck-Wıen Tyrolia-Verlag, 2003 SAl ISBN SA 25 FÜR 24 .00

ıt der vorliegenden Publikation will der Im September des Erscheinungsjahrs verstor-
bene Verfasser, der 1e€ des Jesuitenordens War und bIS 1996 als Professor der

Sozlal- und Wirtschaftswissenschaftlichen Faktultät der Universıität Innsbruck ehrte, NIC
1L1UTr se1ıne Leser und Leserinnen, sondern die Kırche insgesamt provozleren. Er 11l „heraus-
fordern“ daus der elt der SONS tagtäglıch „erforderlichen Kompromıisse, Anpassungen, Rück-
sichtnahmen“ (S ]a radikalen und obalen Reformen der Kırche VOT allem hinsichtlich
ihrer Yukiur und ihrer Sprache den Wegs bereıten.

Der Verfasser hbezeichnet se1ıne Publikatıion al andbDuc Was zunächst einmal VO

Textumfang 541 Seiten) und VONN der umfangreichen Bibliographie S0 Seıten) her erecht-
fertigt Ist ehr noch aber belegt die inhaltliche Konzeption des Werkes diesen nspruch, SE
tet der Verfasser doch sleichsam als Vermächtnis se1ınes Lebens als Christ und seınes Leh-
1eNSs als katholischer eologe eıne VOT) Fakten und aten ZAUÄG Entwicklung der ka-
tholischen Kirche In der Zeıt zwischen 195() und 2000 auf. ehrmals betont C dass en mıt
dieser strukturierten Materialsammlung weder andere Meinungen und Personen pole-
mıisıieren, noch Kirchenverantwortliche entmutigen und auch NIC ıttere Kritik VON aufßser-
halb der Kirche oder hbesserwisserisch VON oben era formulieren möchte Aber Sn könne
MIC umhın, seıne Jahrzehnte angen religionssoziologischen Erfahrungen In den Dienst e1-
LIeTr Erneuerung VON Kirche tellen aus 1e ZAUME Kıirche und den Menschen, denen
die Kirche eiıne entscheidende Botschaft bezeugen Matı
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